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26 Jahrg .Wien ,Montag ,21 .Februar 1916 .Ne 60 .
- - - - —

Dankfür Liebesgaben.DerKommandantdes4 .Bataillonsdes
Infanterie - RegimentesNg84 Major Ritter v .Hiltl hat an denBür¬
germeisterDr .WeiskirchnernachstehendesSchreibengerichtet :Wiederhabeich wieimVorjahredie Ehre ,EuerExzellenzfür
die dem4 .Feldbataillon des Infanterie - RegimentesFreiherrv .
BolfrasN984zugekommenenreichlichenundzweckmäßigenLiebesgaban
meinerOffiziereundMannschaftergebenstenDankzuübermitteln.
Weitabvonjeder Pahnverbindungerhieltenwiram31 .Jänner1916
7 KistenmitSpendenunserergeliebtenVaterstadtundin diesendie
unsganzbesonderserfreuendenliebenundfreundlichenWeihnachts¬
grüßedesGemeinderatesunddergesamtenWienerBevölkerung.Als
Wienerstolz ,nunimzweitenJahreanderSpitzediesesausgezeick¬
netenWienerBataillonsstehenzu dürfen ,bitte ich meinesBatail¬
lonsundmeineaufrichtigstenWünschefür 1916sowieunsereherz¬
lichstenGrüßefürganzWienunsererliebenVaterstadtWienentgegen-¬
nehmenzuwollen .EuerExzellenz ,derhochlöblicheGemeinderatund
die gesamte WienerBevölkerungkönnenstolz sein auf jeneBeistungen ,
die WienerKinderauf allen Kriegsschauplätzenbishervollbrachten.
undso sind wir mit Rechtzuversichtlichgenug ,umvollVertrauen
in die Zukunftzublicken ,einer Zukunft ,die unseren"achkommen
trotz aller Opferviele Früchtebringenwird .Wieunser„ Gotter¬
halte "indenletztenMonatenindreieinstbestandenenLändern
stolzerbrauste ,werdenwirüberallweiterkämpfenundsiegenfür
Gott ,Kaiser und Vaterland und stets eingedenkbleiben ,daßdes
KaisersHaupt-undResidenzstadtWienunsereVaterstadtist .Ihr
wollenwirneueLorbeerenflechten .

ArmenlctteriederStadtWien .In derletztenSitzungdes
StadtrateswurdevomStR .WesselyderBerichtüberdasFrgebnisder
ArmenlotterieimvorigenJahrevorgelegt .ImJahre1915begingdie
WienerArmenlotteriedasJubiläumdeshundertjährigenBesøtandes ;
durchdasZusammenfallendiesesJahresmitdemKriegbliebderErfolg
der Lotterie wesentlich hinter jenem des Vorjahres zurück .Die

Einnahmenbetrugen229 . 267K ,die Ausgaben189 . 775K .E -ergabsich
demnacheinReinerträgnisvor39. 492K .AnLosenwurden307. 958
Stückabgesetzt .FürdenTrefferankaufwurden167. 544Kveraus-¬
gabt ,gegendasVorjahrum26. 000Kmehr,welcheMehrausgabe

hrendarin Grundhat ,daßanläßlich des hundertjährigenJubi¬
läumsdieserLotterieimJahre1915dieZahlderTreffergegen
dieVorjahreum850vermehrtwurde.DieGemeindevertretunghat
dadurchauchgleichzeitigderdurchdenKriegveranlaßtenungün¬
stigenLagederGewerbetreibendenRechnunggetragen ,indemdadurch
beieinergrößerenZahlvonGeschäftsleutenTrefferangekauft

werdenkonntenImJahre1915wurdedieserAnkaufbei138Liefe-¬
ranten ,gegen84 imVorjahre ,besorgt .DerReinertragbetrug
39 . 492Kgegenüber139. 597KimJahre1914 .DasMindererträgnishat
seine Ursache nicht nur in demdurch die Kriegslage bedingtengerin¬
geren Losabsatz ,sondernauch in den Mehrausgabeninfolge derVermehr
rungderTreffer .DerStadtratnahmdenBerichtzurKenntnisund
sprachdenMitgliederndesvomBürgermeisterdelegiertenKomitees
zur Durchführungder Lotterie ,den Vorstehern der Bezirke ,den
Obmännernder Armenratsinstitute ,den Armenräten ,sowie denVorste - ¬

hern jener Genossenschaften ,welche sich an demVertriebder

Lossbeteiligthaben,denDankaus.
- - - - - - - - - ¬

VorratsaufnahmevonZucker.Wiebereitsgemeldet,wurdemitdem
Stichtage vom25 .Februardåe Aufnahmeder Vorräteanversteuer -¬
tem Zucker angeordnet .Alle Anmeldepflichtigen haben sich die
Anmeldeblätterbei ihrer zuständigenBrot -undMehlkommissionzu
beschaffen .Heutebeganndie Ausgabeder Anmeldeblätterbeiden
Kommissionen ;die Abgabedaeser Anmeldeblätterhat am26 . ,27 .
und28 . . M.ebenfallsbeiderzuständigenBrot -undMehlkommis¬
sion zuerfolgen .

Auszeichnung .DerRechnungsbeamtederstädtischenGaswerkeOskar
Fiedler wurde„ inAnerkennungbesonderspflichttreuer Dienstlei -¬
stung vor demFeinde "mit demSilbernen Verdienstkreuz mitder
KroneamBandeder Tapferkeitsmedailleausgezeichnet.

KartoffelabgabedurchdieGemeindeWien .In derZeitvom4 .bis
10 .Februar wurden von den Kartoffelvorräten der BemeindeWien
insgesamt 932 . 164kg an die Bevölkerung abgegeben .Davonentfal¬
len auf Genossenschaften 130 . 000kg ,auf Parteien 400 . 163kgund

aufdieeinzelnenMärkte402. 001kg.

Grunderwerb .DerStadtratbeschloßnacheinemBerichtedesStR.
WippelzweiGründeim10 .Bezirkin der HähederWienerberger
Ziegelwerkeim Ausmaßevon 1575und 1590mum2 Kper mzu

erwerben .

StädtischerFuhrwerksbetrieb.NacheinemBerichtedesVizebürger-¬
meisters Hoßbeschloß der Stadtrat ,die durch die Uebernahmeder

Hauskehricht-Einsammlungund- Abfuhrim18 .und19 .Bezirknotwen¬
dig gewordenenneuenStellen zusystemisieren.
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